
Im Alter gut informiert

Prävention für  
Senior*innen Zuhause

A
b

sen
d

er/-in
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 _____________________________   _______ 
(Vornam

e, Zunam
e) 

 _____________________________   _______ 
(Straße, H
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m

er) 
 ________________       ________________ 
(Postleitzahl, O

rt)         (Telefonnum
m
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 _____________________________   _______ 
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    Landeshauptstadt Stuttgart 
So

zialam
t 

Bürgerservice Leben im
 A

lter 
Fachstelle Präventive H

ausbesuche 
Eberhardstraße 33 
70173 Stuttgart 

Bitte  
frankieren, 
falls M

arke 
zur H

and.

DIE STADT INFORMIERT

stuttgart.de 
stuttgart-meine-stadt.de 

 
facebook.de/stadt.stuttgart 
twitter.com/stuttgart_stadt 

instagram.com/stuttgart.meine.stadt 
youtube.com/StuttgartLHS 

 
Stuttgarter Amtsblatt 



– Sie machen sich Gedanken, wie Sie lange 
zuhause leben können 

 
– Sie wollen vorsorglich wissen, welche Hil-

fen es im Bedarfsfall gibt 
 
– Sie möchten gerne Gemeinschaft erleben 

und Kontakte schließen 
 
Damit Sie im Alter gut informiert sind, bietet 
das Sozialamt der Landeshauptstadt Stuttgart 
präventive Hausbesuche an und informiert  
interessierte Seniorinnen und Senioren indivi-
duell, neutral sowie kostenfrei zu allen Fragen 
rund um das Älterwerden, auf Wunsch auch 
im vertrauten Umfeld zuhause. 
 
 

Ihre Ansprechpartnerinnen: 
 

Beate Traub 
Telefon 0711 216-59116 

E-Mail: beate.traub@stuttgart.de  
(Unter-/Obertürkheim, Hedelfingen,  

Wangen, Silllenbuch, Degerloch,  
Plieningen, Birkach, Möhringen, Vaihingen) 

 
Heike Neumann 

Telefon 0711 216-59117 
E-Mail: heike.neumann@stuttgart.de  

(Mitte, Nord, Ost, Süd, West, Botnang) 
 

 Im Alter gut informiert sein 

Beate Fack  
Telefon 0711 216-57197 

E-Mail: beate.fack@stuttgart.de   
(Bad Cannstatt, Münster, Mühlhausen,  
Feuerbach, Zuffenhausen, Stammheim,  

Weilimdorf) 
 
 

Kontakt: 
Landeshauptstadt Stuttgart 

Sozialamt 
Bürgerservice Leben im Alter 

Eberhardstraße 33 
70173 Stuttgart 

Telefon 0711 216-59099 
E-Mail: praeventive-hausbesuche@ 

stuttgart.de 
 

 
 
 
 
Die Projektträgerschaft des Deutschen Instituts für ange-
wandte Pflegeforschung e. V. (www.dip.de) hat PräSenZ 
in drei Kommunen (Modellkommunen) in Baden-Würt-
temberg erprobt. Es wird aus Mitteln des Landes, der  
gesetzlichen und privaten Pflegeversicherung sowie der 
kommunalen Landesverbände gefördert. 
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